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Vegetationseinheiten
Steppen-Lieschgras-Sandmagerrasen; ruderalisierter Sandmagerrasen, leicht verbuscht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09264

Östlich des Bakenbergs grenzt ein teilweise ruderalisierter Sandmagerrasen an, der vom Rande leicht verbuscht. Der Untergrund besteht aus 
pleistozänen Sanden, der Standort wird als mäßig trocken und mesotroph eingeschätzt. Den größten Teil nimmt ein Steppen-Lieschgras-
Magerrasen ein, kleinere Bereiche sind ruderalisiert und zum Teil verbuscht. Durch die frühere Sandentnahme ergibt sich eine Vielzahl von 
Expositionen und Neigungswinkeln. An das Biotop grenzt nördlich ein Weg und eine Kleingartenanlage, östlich eine Calamagrostis-
Ruderalflur, südlich eine Feriensiedlung und westlich eine Bodenentnahmestelle und ein Trockenbiotop. Die Fläche wird extensiv (mit 
Schafen) beweidet, auf eine ausreichende und regelmäßige Beweidung ist in Zukunft stärker zu achten.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anthoxanthum odoratum Anthyllis vulneraria vulneraria Artemisia campestris Avenula pubescens
Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Corynephorus canescens Festuca rubra
Galium verum Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata Melampyrum arvense
Phleum phleoides Plantago lanceolata Rumex acetosella Sedum acre
Trifolium campestre Libanotis pyrenaica Medicago falcata Thalictrum minus

Acer platanoides Crataegus monogyna Hippophaë rhamnoides Pinus sylvestris
Pyrus pyraster Quercus robur Rhamnus cathartica Rubus caesius
Sarothamnus scoparius Achillea millefolium Allium oleraceum Anchusa officinalis
Asparagus officinalis Berteroa incana Bromus hordeaceus Cerastium arvense
Chondrilla juncea Dactylis glomerata Equisetum arvense Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Jasione montana Knautia arvensis Luzula campestris
Ononis repens Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Ranunculus bulbosus
Rumex acetosa Stellaria graminea Vincetoxicum hirundinaria Silene conica
Sedum maximum Tortula ruralis Agrimonia procera


